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„Und wäre Christus 
tausendmal in Bethlehem geboren,

und nicht in dir:
Du bliebest doch

in alle Ewigkeit verloren.“

Angelus Silesius
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Liebe Leserin, lieber Leser,
die Tiere diskutierten über Weihnachten: 
Sie stritten, was wohl die Hauptsache an 
Weihnachten sei. „Na klar, Gänsebraten“, 
sagte der Fuchs, „was wäre Weihnachten 
ohne Gänsebraten?“ „Schnee“, sagte der 
Eisbär, „viel Schnee!“ Und er schwärmte 
verzückt: „Weiße Weihnachten!“ Das Reh 
sagte: „Ich brauche aber einen Tannen-
baum, sonst kann ich nicht Weihnach-
ten feiern.“ „Aber nicht so viele Kerzen“, 
heulte die Eule, „schön schummrig und 
gemütlich muss es sein, Stimmung ist 
die Hauptsache.“ „Aber mein neues Kleid 
muss man sehen“, sagte der Pfau, „wenn 
ich kein neues Kleid kriege, ist für mich 
kein Weihnachten.“ „Und Schmuck!“ 
krächzte die Elster, „jedes Weihnachten 
kriege ich was: Einen Ring, ein Armband, 
eine Brosche oder eine Kette, das ist für 
mich das Allerschönste an Weihnach-
ten.“ „Na, aber bitte den Stollen nicht 
vergessen“, brummte der Bär, „das ist die 

Hauptsache. Wenn es den nicht gibt und 
all die süßen Sachen, verzichte ich gern 
auf Weihnachten.“ „Mach's wie ich“, sagte 
der Dachs, „pennen, pennen, das ist das 
Wahre. Weihnachten heißt für mich, mal 
richtig pennen!“ „Und saufen“, ergänzte 
der Ochse, „mal richtig saufen und dann 
pennen“ – aber da schrie er „aua“, denn 
der Esel hatte ihm einen gewaltigen Tritt 
versetzt: „Du Ochse, denkst du denn nicht 
an das Kind?“ Da senkte der Ochse ver-
schämt den Kopf und sagte: „Das Kind,  
ja das Kind, das ist doch die Hauptsache.“ 
– „Übrigens“, fragte er dann den Esel: 
„Wissen das die Menschen eigentlich?“
Lassen wir uns doch den Tritt des Esels 
ruhig gefallen. Jesus ist geboren, unser 
Herr und Heiland! Das wollen wir an 
Weihnachten feiern. Auch bei uns hier 
in Genkingen.

Liebe Advents- und Weihnachtsgrüße von 

Walter Vollmer
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Weihnachten?

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im Weihnachtsfestkreis
Heiliger Abend: 24. Dezember 2014
15.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem Krippenspiel der Kinderkirche
 (Pfr. Eberhardt und Kinderkirchteam)
17.00 Uhr Christvesper mit dem Posaunenchor (Vikar Genz)
Christfest: 25. Dezember 2014
 9.30 Uhr Festgottesdienst mit dem Kirchenchor  (Pfr. Eberhardt)
2. Christfesttag: 26. Dezember 2014
 9.30 Uhr Festgottesdienst mit dem Männergesangverein (Vikar Genz)
1. Sonntag nach dem Christfest: 28. Dezember 2014
10.30 Uhr  Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen  

mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt und Pfr.i.R. Kapp)
Altjahrsabend: 31. Dezember 2014
18.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)
Neujahr: 1. Januar 2015
17.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Genz)
2. Sonntag nach dem Christfest: 4. Januar 2015
 9.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Leibfritz)
Erscheinungsfest: 6. Januar 2015
10.30 Uhr Gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen
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Aktuelles aus dem Kirchengemeinderat
Im Oktober trafen sich alle vier Sonnen-
bühler Kirchengemeinderatsgremien zu 
einer gemeinsamen Sitzung in Undin-
gen. Neben dem Kennenlernen wurden 
verschiedene Kleingruppen mit einem 
Gabentest oder zum Thema „Taufe und 
Taufpraxis in unserer Gemeinde“ und 
zum Glaubensbekenntnis angeboten. 
Die Termine und Orte für die gemeinsa-
men Sonnenbühler Gottesdienste wurden 
festgelegt. Außerdem ist ein gemeinsa-
mes Kirchengemeinderatswochenende 
vom 25.–27. September geplant. Dabei 
soll über Modelle für eine verstärkte 
Zusammenarbeit bzw. für eine „Gesamt-
kirchengemeinde Sonnenbühl“ beraten 
werden.

2015 stehen unter anderem folgende 
Höhepunkte an: Der Posaunenchor fei-
ert sein 90-jähriges Jubiläum  mit einem 
Konzert am 7. November und dem Fest-
gottesdienst am 1. Advent 2015. Außer-
dem planen die Bläser im Juni eine Reise 
nach St. Petersburg. 

Vom 3. bis 7. Juni ist Kirchentag in Stutt-
gart. Eventuell werden dazu Besucher 
aus der Partnergemeinde Jena-Zwätzen 
in Genkingen zu Gast sein. 
Die Sonnenbühler Osternacht wird am 
5. April in Genkingen gefeiert. Erstmals 
soll am 28. Juni ein Gottesdienst bei der 
Schützenhaushockete stattfinden. 
Der Opferplan für 2015 wurde verab-
schiedet. Als Weltmissionsprojekt wird 
die Johann-Ludwig-Schneller-Schule im 
Libanon unterstützt. 
Das Gremium ist mehrheitlich der 
An sicht, dass Maßnahmen zur Verbes-
serung der Akustik und Beleuchtung im 
Saal des Gemeindehauses notwendig 
sind. Unklar sind noch der Umfang und 
die Kosten. Zusätzlich zu den Vorschlä-
gen des Oberkirchenrats werden weite-
re Informationen eingeholt. 

Kirchenpflegerin Katja Baisch wurde für 
weitere 8 Jahre bis 30.11.2022 in ihrem 
Amt bestätigt.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

„Satt ist nicht genug“ 
56. Aktion „Brot für die Welt“

Wenn fast zwei Milliarden Menschen an Hunger oder Mange-
lernährung leiden, dann haben Politik und Wirtschaft versagt. 
Denn das Menschenrecht auf Nahrung ist ein unveräußerliches 
Menschenrecht. Jeder Mann, jede Frau und jedes Kind hat das 
Recht, sich gesund, vielfältig und bezahlbar zu ernähren.
Brot für die Welt setzt sich in der Projekt- und Lobbyarbeit dafür ein, den gerech-
ten Zugang zu Nahrung und damit zu Land, Fischgründen, Wasser, Wissen und 
Kapital weltweit zu fördern und fordert die Sicherung der Lebensgrundlagen 
durch soziale Sicherungssysteme insbesondere für Menschen ohne ausreichen-
des Einkommen oder Zugang zu Land.
Zur Unterstützung von „Brot für die Welt“ liegen diesem Gemeindebrief ein Info-
Flyer und eine Spendentüte bei, die Sie beim Gottesdienst am Heiligen Abend 
und am Christfest oder sonst im Pfarramt abgeben können. Herzlichen Dank!



4 5

Nachdem in letzter Zeit verstärkt der Wunsch geäußert wurde, dass die Bestattun-
gen in Genkingen doch in der Reihenfolge „erst Kirche, dann Grab“ stattfinden sol-
len, hat der Kirchengemeinderat in seiner Sitzung am 13. November grundsätzlich 
darüber beraten.

Das Ergebnis lautet:  
Bei Bestattungen soll es den Angehörigen weiterhin möglich sein, sich entweder für 
die Variante „erst Grab, dann Kirche“ oder „erst Kirche, dann Grab“ zu entscheiden. 

Für beide Varianten gibt es Vor- und Nachteile. 

Vorteile für „erst Grab, dann Kirche“ sind: Beginn um 13 Uhr am offenen Sarg in der 
Leichenhalle, die Bestattung endet für die Angehörigen und die Gemeinde nicht am 
offenen Grab, sondern mit dem Zuspruch des Gottesdienstes in/vor der Kirche.
Nachteile sind: bei Wind und Wetter gilt es zuerst stehend im Freien auszuharren, 
der Sarg mit dem Verstorbenen ist beim Gottesdienst nicht mehr dabei.

Vorteile für „erst Kirche, dann Grab“ sind: Beginn sitzend in der (warmen) Kirche, der 
Sarg mit dem Verstorbenen ist in der Kirche mit dabei.
Nachteile: das Rangieren mit dem Sarg in der Kirche ist schwierig, die Schließung des 
Sarges muss früher sein (12.30 Uhr), die Bestattung endet am offenen Grab, nicht 
jede/r will dort hin (Wann kann der Kondolenzbrief abgegeben werden?), für die 
Bläser des Posaunenchors ist der zeitliche Aufwand hoch.

Hilfreich ist es, wenn die Angehörigen sich in Zukunft  bereits vor den Gesprächen 
mit Pfarrer und Bestatter überlegen, welche Form sie wünschen. Dann kann schon 
in der Traueranzeige entsprechend formuliert werden „Beginn in der Kirche“ bzw. 
„Beginn auf dem Friedhof“.
Nach einem Jahr soll im November 2015 ausgewertet werden, welche Form mehr 
angenommen wird. Für Rückfragen und Rückmeldungen sind Pfarrer Eberhardt, 
Vikar Genz und die Mitglieder des Kirchengemeinderats offen und dankbar.

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

„Wie ist das denn jetzt bei den Beerdigungen?“ 
Informationen zur Bestattungsordnung in Genkingen

„ … da kannst du Gottes Spuren finden ...“  
Nachbarschaftstreffen für Frauen in der Greifensteinhalle in Holzelfingen

am Dienstag, 3. Februar 2015
 9.30 Uhr  „… in der Musik“ mit Friedhilde Trüün, Kirchenmusikerin
14.00 Uhr  „… in der Bibel“ mit Lucie Panzer, Rundfunkpfarrerin

am Donnerstag, 5. Februar 2015
 9.30 Uhr  Frauenfrühstück „Gottes Spuren finden in Bildern“
14.00 Uhr  „… in Menschen“ – Porträt Katharina von Bora

(weitere Informationen und Auskunft bei Traude Kurz, Undingen, Tel. 07128 30360)
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 „Ben i froh, dass i mi no entschieda hau, 
mit zu fahra!“ So bemerkte eine Ausflüg-
lerin nach einem fröhlichen, sonnigen 
und interessanten Ausflug des Genkin-
ger Kirchenchores ins Hohenlohische.
Ob es der freundliche Empfang in 
Gaggstatt bei Kirchberg an der Jagst oder 
der erste Eindruck in der überraschend 
bunten Jugendstilkirche war. Oder auch 
die gute Akustik schon beim Einsingen, 
alle Teilnehmer waren begeistert.
Als nach dem vom Chor musikalisch 
mitgestalteten Gottesdienst mit Pfarrer 
Hinderer die Kirchengemeinderats-Vor-
sitzende und Mesnerin, Frau Gabler, die 
von Professor Theodor Fischer vor 110 
Jahren erbaute Kirche mit ihren Dop-
peltürmen und der brückenartigen Glo-
ckenstube erklärte: „Grad wie'd Onder-
hos en Pfullinga“, waren alle erstaunt: 
“Des isch jo ganz toll!“ 
Als Frau Gabler auch noch den Innen-
raum der Saalkirche mit seiner ganzen 
Symbolik ausführlich erläuterte, ging 
die Zeit viel zu schnell vorbei. Dabei 
hatten nur wenige bemerkt, dass z.B. 
die blauen Kirchenbänke, ohne Mittel-
gang, verschiedene Abstände haben 
und verschieden hoch sind, also wie 
eine bewegte Wasseroberfläche wirken. 
Oder den Bogen als Regenbogen über 

dem Altar, über der Kanzel und darüber 
die wohlklingende Orgel wie „im Him-
mel“. Das war wirklich sehenswert.
Doch nun ging's, wohl mit Verspätung, 
weiter mit dem von unserem bewähr-
ten, sicheren Fahrer Rolf Kirschbaum 
gelenkten Bus nach Kirchberg ins Land-
hotel zum hervorragenden Mittagessen. 
Das nächste Ziel war die Nikolauskirche 
in Mistlau, eine Kirche mit wunderschö-
nen Fresken aus dem 15. Jahrhundert. 
Auch hier erhielten die Teilnehmer eine 
ausführliche, interessante Erklärung der 
gut erhaltenen, bunten Darstellungen 
aus der Bibel. In dem herrlichen Chor-
raum durfte natürlich das gesungene 
„Gloria“ nicht fehlen.
Daran anschließend folgte eine knapp 
einstündige Wanderung entlang der 
urigen Jagst wieder nach Kirchberg, wo 
ein wohlverdienter Kaffee und Kuchen 
wartete. Einige machten auch noch 
einen kleinen Stadtrundgang durch die 
sehenswerte Altstadt.
Leider kam die Zeit viel zu bald, bei Son-
nenuntergang wieder Richtung Heimat 
zu starten. Doch es reichte noch zu einer 
Einkehr in Zizishausen, wo bei gutem 
Vesper und einem Glas Wein ein gelun-
gener Ausflugstag zu Ende ging.

Horst Autenrieth

Jugendstil und "Wellengang" beim Ausflug des Kirchenchors am 28. September
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Knapp 350 Menschen von Jung bis Alt 
fanden am 1. November ihren Weg in 
die Genkinger Michaelskirche. Rouven 
Genz (Gesang, Gitarre und E-Gitarre, Kla-
vier) präsentierte in besinnlicher Atmo-
sphäre nicht nur das bekannte Lied von 
Paul Gerhardt in neuem Gewand, son-
dern auch an die 20 selbstkomponierten 
Lieder.

Zusammen mit seiner Frau Linda (Gesang, 
Geige), Benni Maier (Klavier, Gesang), 
John Pearson (Gitarre, Mandoline, Dul-
cimer) und dem Vikarskollegen Daniel 
Mangel (Schlagzeug) wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm geboten:
Lieder über einen einzigartigen Gott, 
über die Höhen und Tiefen des Glau-
bens, zum Mitsingen und Mitgroo-
ven oder auch einfach zum Zuhören. 
Die positive Resonanz zeigte sich z. B. 
beim starken Wechselgesang zwischen 
Frauen und Männern oder bei den 
regen Gesprächen in der Pause und im 
Anschluss beim Ständerling, aber auch 
am Spendenerlös von 1800 Euro für das 
Kinderhilfswerk Compassion und die 
Menschenrechtsorganisation Internatio-
nal Justice Mission.
Bei vielen klingt so manche Melodie 
noch nach und ist ein vertonter Bibel-
text neu hängengeblieben. Für alle, die 

da waren, und für diejenigen, die nicht 
dabei sein konnten: Die meisten der Lie-
der gibt’s zum Anhören unter 
https://soundcloud.com/rouven-genz

Vielen Dank nochmals an alle Helfer im 
Vorder- wie im Hintergrund. Ohne euch 
wäre dieser Abend so nicht möglich 
gewesen!

Sollt ich meinem Gott nicht singen? 
Volles Haus beim Konzert von Vikar Genz mit Band
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Glauben macht Sinn! – Stimmen zum Alpha-Kurs

Im Oktober und November fand an acht Abenden der Alpha-Kurs bei Familie Genz 
statt. Einige Eindrücke:

1)   „Ich habe mich immer auf den Alphakurs gefreut. Jeder Abend war anders, es wur-
de nie langweilig oder eintönig, so wie Gott eben auch ist. Mich hat ermutigt, dass 
es so viele Menschen um mich herum gibt, denen Gott wichtig ist und die mehr über 
ihn erfahren möchten. Man kennt sich schon so lange und hat doch noch nie über 
das Wichtigste im Leben gesprochen …“

2)   „Deutlich ist mir geworden, wie wichtig es für uns Christen ist, dass wir Gemein-
schaft mit anderen Glaubensgeschwistern haben.“

3)   „Ich habe mich super integriert gefühlt. Die Gespräche fand ich sehr anregend und 
haben mich an manchen Punkten neu zum Denken über die Basics des Glaubens 
angeregt. Durch den Kurs bin ich noch ein bisschen mehr in Genkingen heimisch 
geworden.“

4)  „Herzliche Aufnahme, köstliche Bedienung, gute Atmosphäre.“

5)   „Mir persönlich hat der Kurs viel Neues gebracht. Die Gebote Gottes und die Bibel 
sind für mich in ein anderes Licht gerückt.“

6)   „Die Aussagen und die Aufarbeitung der einzelnen grundlegenden Themen des 
Glaubens waren sehr ansprechend, die Beispiele sehr lebensnah und treffend. Die 
Beiträge der einzelnen Teilnehmer waren für mich oft eindrucksvoll und hilfreich. 
Je mehr ich mich mit Gottes Wort beschäftige, desto besser kann Gott mit mir spre-
chen und mich und mein Denken verändern.“

Vikar Genz von Januar bis April auf "Mission" in Bad Liebenzell
Nach einer Prüfungsphase bis Mitte Januar arbeitet Vikar Genz im Rahmen des Aus-
bildungsvikariats von Ende Januar bis Mitte/Ende April in den vielfältigen Tätigkeits-
bereichen der Liebenzeller Mission am Hauptsitz in Bad Liebenzell mit und wird 
dabei außerhalb der Gemeinde wichtige Erfahrungen für den Gemeindedienst sam-
meln. So wird er z.B. als Dozent an der Internationalen Hochschule Liebenzell Neu-
es Testament  unterrichten, die Studierenden mentorieren und kreative Prozesse 
im musikalischen Bereich fördern; daneben gewinnt er Einblick in den weltweiten 
Horizont sowie die Missionsstruktur. Auch Linda Genz wird seelsorgerlich und als 
Englisch-Dozentin mitwirken. Für diese Zeit zieht Familie Genz deshalb in die dazu-
gehörigen Gästehäuser im Monbachtal. Ab Mai ist Vikar Genz dann prüfungsfrei und 
wieder „ganz da“ für die Genkinger Gemeinde. 
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„Heute ist der ‚Entdecken-was-Mut-
macht-Tag‘!“ So begrüßte Pfarrer Eber-
hardt am Reformationstag 40 Kinder 
von 6 bis 12 Jahren zum Kinderbibeltag 
im Genkinger Gemeindehaus. Mit der 
„Zeitmaschine“ ging es spielerisch ins 
16. Jahrhundert. Die schauspielernden 
Mitarbeiter zeigten eindrücklich, wie 
Luther nach Lateinschule, Internat und 
Studium dank seiner Entdeckungen 
in der Bibel von der Angst vor Gott als 
strafendem Richter zum Vertrauen auf 
Gott, der uns durch seine Liebe gerecht 
macht, fand. In den Kleingruppen und 
beim Stationenlauf wurde dies vertieft. 

Mit selbstgebastelten Laternen, geschmückt 
mit der Lutherrose, ging es zum Lich-
terlauf. Danach lud ein mittelalterlicher 
Markt zum Verweilen ein – doch der 
Ablassverkäufer Tetzel und Luthers The-
senanschlag an der Kirchentür sorgten 
für Aufregung – genauso wie der Feuer-
spucker, der noch auftrat. Am Sonntag 
im Familiengottesdienst zeigte dann 
schon der Altarschmuck: „Ein feste Burg 
ist unser Gott.“ Diese Erfahrung aus 
Psalm 46 hat Luther bei seiner Vorla-
dung vor dem Kaiser beim Reichstag in 
Worms gemacht. Und so blieb er in evan-
gelischer Freiheit (gespielt von Joshua 
Capo) dabei: „ Hier stehe ich und kann 
nicht anders. Gott helfe mir! Amen.“ 

Kinderbibeltag am Reformationsfest 2014:
„Wenn Martin Luther mit dem Hammer verschwindet…“ 

„Heile Welt!?“ 
SAUSI-Gottesdienst

mit Abendmahl am 4. Advent, 21. Dezember um 18 Uhr in der Kirche

Beim nächsten SAUSI-Gottesdienst am 4. Advent ändern sich Ort, Termin und 
Uhrzeit: Gefeiert wird am Sonntagabend um 18 Uhr in der Kirche unter dem Mot-
to „Heile Welt!?“. 
Im neuen Jahr findet am 7. Februar dann der erste SAUSI wieder im gewohnten 
Rahmen am Samstagabend um Sieben im Gemeindehaus statt.

Kaiser Karl V. lädt Luther vor.

Luther und seine Studenten.
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„Willst du fleißige  
Handwerker sehen…“
…musst du in den Pfarrgarten gehen!  
So war es jedenfalls am Samstag,  
8. November.
Eine Gruppe der Genkinger Feuerwehr 
um Hans-Jürgen Leibfritz und Marc 
Schneider fällte dort den morschen, 
altersschwachen Birnbaum. Eine ande-
re Gruppe der Feuerwehr mit Jochen 
Fetzer, Pierre Freundt und Eckart Saur 

verstärkte die Taubenabwehr am Kirch-
turm. Der bewährte Bautrupp der Kir-
chengemeinde mit Richard Sauer und 
Helmut Bahnmüller sorgte unter Lei-
tung von Ewald Leibfritz beim Garten-
häusle für ein neues (Blech)Dach, nach-
dem die Dachpappe beim Hagel 2013 
Schaden genommen hatte. Nun kann 
der nächste Winter kommen … Getreu 
der alten Erfahrung „viel Händ´gand a 
schnell's End“ gilt allen Beteiligten ein 
herzlicher Dank!

„Wissen, was zählt“ 
Einführung in den Galaterbrief
Sonnenbühler Bibelabende im Johanneshaus in Willmandingen
Unter dem Motto „Wissen, was zählt“ laden die Evangelischen Kirchengemeinden 
in Sonnenbühl im Januar 2015 zu zwei Bibelabenden ein. Dabei wird in den Gala-
terbrief eingeführt.

Donnerstag, 22. Januar um 19.30 Uhr 
mit Pfarrer Thomas Kurz und dem Posaunenchor Erpfingen-Willmandingen.

Dienstag, 27. Januar um 19.30 Uhr 
mit Pfarrer Hansjörg Eberhardt und dem Kirchenchor Genkingen.



10 11

Christbaum-Sammlung am 10. Januar 2015
Schon jetzt wollen wir wieder auf die Sammlung der ausge-
dienten Christbäume hinweisen. Am Samstag, 10. Januar 
2015 ab 10.00 Uhr werden die Bäume und bereitgestellte 
Kerzenreste durch den CVJM Genkingen direkt bei Ihnen zu 
Hause abgeholt. Nähere Informationen gibt es noch recht-
zeitig im Amtsblatt.

Unter diesem Motto fand von Freitag, 21. bis 
Sonntag 23.November das CVJM-Mitarbeiter-
wochenende in Undingen statt. 23 frohgelaunte 
CVJM-Mitarbeiter, die gute alte Helmut-Werner-
Hütte und ein abwechslungsreiches Programm 
– eine gelungene Kombination!
Die Tage in Undingen mit Bibelarbeit von Pfar-
rer Eberhardt zu unserem Motto, Nachtgelände-
spiel, Sport- und Bastelangebot, Spielabenden 
und Kurzgottesdienst am Sonntag waren für 
jung und “älter” eine runde Sache. Und so waren 
sich beim Abschied am Sonntagnachmittag alle 
Teilnehmer einig: Wiederholung erwünscht.

Regine Rinderknecht

„Wo zwei oder drei in seinem 
Namen versammelt sind ...“

“Begreift ihr meine Liebe?“
Gottesdienst zum Welt-
gebetstag am 6. März 2015, 
19.30 Uhr in Genkingen

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Wasser: das bieten die 700 Inseln der 
Bahamas. Sie machen den Inselstaat zwischen den USA, Kuba und Haiti zu einem 
touristischen Sehnsuchtsziel. Die Bahamas sind das reichste karibische Land und 
haben eine lebendige Vielfalt christlicher Konfessionen. Aber das Paradies hat mit 
Problemen zu kämpfen: extreme Abhängigkeit vom Ausland, Arbeitslosigkeit und 
erschreckend verbreitete häusliche und sexuelle Gewalt gegen Frauen und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – beides greifen Frauen der Bahamas 
in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. In dessen Zentrum steht die 
Lesung aus dem Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus seinen Jüngern die 
Füße wäscht. Hier wird für die Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, denn 
gerade in einem Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräf-
tige Nächstenliebe auf den Spuren Jesu Christi. 
Rund um den Erdball gestalten Frauen am Freitag, den 6. März 2015, Gottesdienste zum 
Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche sind dazu herzlich eingeladen.
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Die Heilige Taufe  
haben empfangen:

Am 19. Oktober 2014:  
Ben Ludwig Schneider, Schöner Weg 22  
Leni Pauline Zivojin, Schulstr. 14/1  
Katrin Renner, Leimgrubenstr. 8

Am 2. November 2014 in Undingen: 
Noah Albrecht, Leimgrubenstr. 16

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
die Getauften, dass sie sich ihrer Taufe freuen 
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei dei-
nem Namen gerufen, du bist mein.“ (Jesaja 43,1)

Aus unserer Gemeinde  
wurden kirchlich bestattet:
Am 02.Oktober 2014:  
Marianne Maier,  
Schöner Weg 1/1, 66 Jahre.

Am 08. Oktober 2014:  
Friederike Herrmann,  
Lerchenstr. 23, 81 Jahre.

Am 05.November 2014:  
Hans Trautmann,  
Pfullinger Str. 30, 80 Jahre.

Am 20. November 2014:  
Hedwig Vollmer,  
Greutweg 1, 85 Jahre.

Am 28. November 2014:  
Wilhelm Schmauder,  
Mezgerstr. 9, 86 Jahre. 

Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbenen und uns 
in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)

 Dezember 2014
Dienstag,  9. Dez. 14.00  Seniorenkreis Abendmahl und Weihnachtsfeier (Pfr. Eberhardt)
Mittwoch, 10. Dez. 19.30 Adventsandacht „Freude – Mein Geist freut sich“
Samstag, 13. Dez. 19.00 CVJM Weihnachtsfeier im Schützenhaus
Sonntag, 14. Dez. 10.30  Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Taufe von Luis Maier
Montag,  15. Dez. 19.30  Frauentreff
Mittwoch,  17. Dez. 19.30  Adventsandacht „Schätze – In Christus verborgen“
Freitag,  19. Dez. 8.20 Schulgottesdienst (Vikar Genz)
Sonntag,  21. Dez. 18.00  Abendgottesdienst mit Abendmahl „Heile Welt!?“ (SAUSI-Team)
Mittwoch, 24. Dez. 15.30  Familiengottesdienst mit Krippenspiel-Fotostory  

der Kinderkirche (Pfr. Eberhardt)
   17.00 Christvesper (Vikar Genz) mit dem Posaunenchor
Donnerstag,  25. Dez. 9.30 Heiliges Christfest (Pfr. Eberhardt) mit dem Kirchenchor
Freitag,   26. Dez. 9.30 Heiliges Christfest II (Vikar Genz) mit dem Männergesangverein
Sonntag,   28. Dez. 10.30  Sonnenbühler Gottesdienst in Genkingen (Pfr. Eberhardt/Pfr. 

i.R. Kapp) mit dem Posaunenchor

Mittwoch,   31. Dez. 18.00  Abendmahlsgottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit dem Posaunenchor

Termine

Jahreslosung 2015:
Nehmt einander an  

wie Christus euch angenommen 
hat zu Gottes Lob. 

Römer 15,7



 Januar 2015
Donnerstag, 1. Januar 17.00 Gottesdienst (Vikar Genz)
  2. – 6. Januar  Skifreizeit CVJM Genkingen
Sonntag,  4. Januar 9.30 Gottesdienst (Prädikant Leibfritz)
Dienstag,  6. Januar 10.30  Sonnenbühler Gottesdienst in Undingen
Samstag,  10. Januar 10.00  Christbaum- und Kerzensammlung CVJM Genkingen
Sonntag,  11. Januar 10.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Taufe von Ben Vöhringer
Montag,  12. Januar 19.30 Frauentreff: Jahreslosung
Dienstag, 13. Januar 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats 
Sonntag, 18. Januar 9.30 Gottesdienst (Pfr. Kurz)
Donnerstag,  22. Januar 19.30 Bibelabend zum Galaterbrief (Pfr. Kurz) in Willmandingen 
Sonntag, 25. Januar 10.30  Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Konfirmanden und Stehempfang
Dienstag,  27. Januar 19.30   Bibelabend zum Galaterbrief (Pfr. Eberhardt)  

in Willmandingen mit dem Kirchenchor Genkingen 
 30. Januar-1. Februar  Konfirmanden-Wochenende in Mössingen
 Februar 2015
Sonntag,  1. Februar 9.30 Gottesdienst (Pfr.i.R. Ziegler)
Dienstag,   3. Februar 9.30 Nachbarschaftstreffen für Frauen in Holzelfingen
   20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Donnerstag,  5. Februar 9.30 Nachbarschaftstreffen für Frauen in Holzelfingen
Samstag,  7. Februar 19.00  SAUSI-Abendgottesdienst 
Sonntag  8. Februar 10.30 Gottesdienst (Pfr. Kurz)
Mittwoch,  11. Februar 19.30  Konfirmanden-Elternabend 
Freitag,  13. Februar 19.30 Generalversammlung Posaunenchor Rosengarten
Sonntag,  15. Februar 9.30 Gottesdienst (Prädikant Schultz)
Sonntag,  22. Februar 10.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Abendmahl
Samstag,  28. Februar 9.30 Konfirmanden-Samstag
 März 2015
Sonntag,  1. März 9.30  Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) 
   11.15 Mini-Gottesdienst
Donnerstag,  5. März 20.00 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats
Freitag,  6.März 19.30  Gottesdienst Weltgebetstag der Frauen
Sonntag,  8. März 10.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) 
Donnerstag,  12. März 20.00  Terminplanung Treffen der Verantwortlichen der Gruppen
Sonntag,  15. März 9.30 Gottesdienst (Prädikantin Möck)
Samstag,  21. März 13.30  Trauung von Stefanie Lenz und Jonathan Stooß
Sonntag,  22. März 10.30 Gottesdienst (Prädikant Leibfritz)
Dienstag,  24. März 19.30 Mitgliederversammlung des CVJM Genkingen  

Donnerstag,  26. März 19.00 Konfirmanden-Anmeldung 2015/16
Sonntag,  29. März 9.30 Gottesdienst (Pfr. Eberhardt) mit Goldener Konfirmation und Posaunenchor 
Sonntag,  29. März  Jungschartag des Ev. Jugendwerks in Genkingen (Brühlhalle)
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